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ÄblimuMmis - Emllukmg .
Anläßlich deS bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung " , zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen . Vom 1 . Oktober
d . I . an wird die „Karlsruher Zeitung "

zweimal täglich
zur Ausgabe gelangen , ohne daß eine Erhöhung
des Bezugspreises erfolgt . Den auswärtigen
Abonnenten wird die „Karlsruher Zeitung " mit den
Mittags - und Abendzügen zugestellt werden . Seit Beginn
des Jahres sind zu den seither für die „Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depqschrndienlt rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Neben der
sachverständigen Behandlung der politischen , Volks¬
und landvnrthschaftlichen Fragen wird der Pflege
eines unterhaltenden und belehrenden Feuilletons , ins¬
besondere der sachgemäßen Berichterstattung über alle
wichtigeren Erscheinungen auf wissenschaftlichem und
schöngeistigem Gebiete eingehende Beachtung gewidmet .
Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung ihres Inhalts
hat die „ Karlsruher Zeitung " durch die regelmäßig
wöchentlich erscheinende „ Finanzielle Rundschau "
erfahren .

Der Nbonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

- le rrpkditiis der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Cheit .
Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 18 . Sep¬

tember d . I . wurde HauptamtSgehilfe Friedrich Zöbeley
beim Hauptzollamt Mannheim zum Hauptamtsassistenten
ernannt .

Nicht-NmMcher Theil .
Die deutsche Missionsstation Swatou.

Die Nachricht von der Plünderung der deutschen
Missionsstation in Swatou durch chinesischen Pöbel ruft
das Deutsche Reich in die Reihe derjenigen Staaten ,
welche es sich gegenwärtig angelegen sein lassen , der
Feindseligkeit China 's gegen die Fremden und insbeson¬
dere die fremden Missionare insoweit Zügel anzulegen ,
als es die Sorge für Leben , Gesundheit und Eigenthum
der in China ansässigen Europäer unbedingt erfordert .
Man wird es drßhalb freudig begrüßen , daß die

Entsendung eines deutschen Kriegsschiffs nach
Swatou erfolgt . Der Verlauf der Sühneaktion für die
Gräuel in Kucheng, die in den letzten Wochen namentlich
von englischer Seite betrieben wurde , hat wiederum dar -
gelhan , wie außerordenlich schwer eS hält , die wahren
Schuldigen , die fast ohne Ausnahme in den höheren
Ständen und Aemtern zu suchen sind , zur Verantwor¬
tung zu ziehen. So lange aber hier nicht eine Wand¬
lung erzielt wird , ist eine Besserung der Zustände kaum
zu erhoffen , denn was verschlägt es dem Mandarin ,
wenn ein paar arme Teufel , die ihm als Werkzeuge ge¬
dient haben , die Ausführung seiner Pläne mit dem Leben
bezahlen müssen , zumal wenn gleichzeitig von höchster
Stelle solch unzweideutige Anreizungen zum Christenhaß
und zur Christenverfolgung ergehen , wie dies nach den
jüngsten Meldungen englischer Blätter kürzlich in fast
offizieller Weise geschehen ist ! Man wird also den Wunsch
aussprechen dürfen , daß der Ton , den der deutsche
Vertreter in Peking bezüglich des Zwischenfalls von
Swatou anschlägt , ein recht energischer sein möge und
daß insbesondere das Augenmerk darauf gerichtet
werde . die intetellektuellen Urheber der Plünderung
ausfindig zu machen und zur Strafe zu ziehen
Sollte das nicht gelingen , so wäre eS endlich an der
Zeit , daß ein gemeinsames Vorgehen aller euro¬
päischen Mächte den Chinesen über die Grenzen ihrer
Willkür die Augen öffnete . Die Einigkeit dieser Mächte
dürfte freilich , wie die „Münch . Allg . Ztg . " betont ,
bedroht sein , wenn es sich bestätigen sollte , was dieser
Tage ein Wiener Blatt zu melden wußte , daß nämlich
Rußland im Begriff stehe , im Einverständniß mit
China Port Arthur zu besetzen. Es war allerdings
von vornherein wahrscheinlich , daß Rußland sich als
Lohn für seinen Einspruch gegen die japanischen Friedens -
bedingungen irgend einen eisfreien chinesischen Hafenplatz
ausbedingen werde ; man hatte aber nicht daran gedacht ,
daß Rußland jetzt schon nach Port Arthur selbst , dem
chinesischen Gibraltar , zu greifen wagen könnte . Geschieht
es dennoch, so ist kaum anzunehmen , daß England dazu
schweigen würde ; gar nicht abzusehen ist aber , wie
Japan zu dieser eigenthümlichen Ergänzung des Friedens¬
vertrages von Simonoseki sich stellen wird . Seine
Flotte befindet sich allerdings augenblicklich nicht in
völlig kriegstüchtigem Zustande , aber es unterliegt doch
keinem Zweifel , daß es in dem Augenblick von neuem
losschlägt , in welchem es überzeugt ist , Rußland allein
gegenüber zu stehen. Die geplante gewaltige Ver -
Mehrung seiner Flotte beweist ohnedies , daß eS das
letzte Wort in dem großen Streite um die Hegemonie
in Ostasien noch nicht für gesprochen hält .

** Saatenstand und Ernteansfall im Groß¬
herzogthum Baden.

Mitte September .
DaS Getreide ist mm vollständig unter Dach und Fach

gebracht , auch liegen vielfach schon Druschergebniffe vor . In
einigen Bezirken des südöstlichen und südlichen LandeStbeils sind

durch die anhaltende Trockenheit bei dem Sommergetreide die
Körner nicht vollkommen ausgewachsen , klein geblieben und
Nothreise eingetreten . Dies , sowie das massenhafte Auftreten
von Mäusen und Engerlingen bat vielsach zur Beschleunigung
der Bergung des Ernteergebnisses beigetragen .

Der Körner - wie der Strahertrag der Roggenernte bleibt
sowohl bei der Winter » wie bei der Sommersrucht binter den
Ergebnissen deS Vorjahres zurück und erreicht nur bezüglich deS
Strohes eine Mittelernte . Mit der Bestellung der Winter -
saalen konnte der Trockenheit wegen noch nicht begonnen
werden .

Der letzte Schnitt von Klee und Luzerne , der in der
Entwicklung allenthalben zurückgeblieben, ist mit Ausnahme der
feuchten Lagen sehr gering ausgefallen .

Der Stoppelklee ist unter der anhaltenden trockenen
Witterung , abgesehen von schweren Bodenarten und feuchte»
Lage » , vielfach nicht , meist aber nur lückenhaft aufgelaufen .

Die Wiesen sind, soweit nicht zur Gewinnung von Grün¬
futter benötbigt , unter dem Einfluß der anhaltend hohen Tem¬
peratur , die bei dem Mangel an Feuchtigkeit einen Rückgang in
der Entwickelung der Gräser verursachte , gegenüber früherer
Jahre unerwartet rasch abgeräumt worden .

Die Kartoffelernte ist g LßtentheilS in vollem Gange .
Bon den eingegangenen Berichten versprechen sich 39 Pro » , eine
gute bis sehr gute . 17 Pro », eine ziemlich gute » 30 Proz . eine
durchschnittliche . 14 Proz . eine ziemlich schlechte bis schlechte
Ernte . Die letzteren stammen aus fünf Bezirken im südöstliche»
Landestheil , aus zwei im südlichen Schwarzwald und aus je
einem am Kaiserkahl und in der mittleren Rheinebene , wo
Mäuse , Engerlinge und die anhaltende trockene Witterung daS
ungünstige Ernteresultat verursacht haben . In zwei Bezirke «
der oberen Rheinebene , in denen auf eine Mittelernte gerechnet
wird , ist Kartoffelfäule eingetreten .

Der Tabak verspricht der Menge nach meist ein günstiges
Ergebnis , während hinsichtlich der Güte die Meinungen bis jetzt
noch stark auseinander gehen.

Beim Hopfen ist die Pflücke nahezu beendet , daS Resultat
derselben jedoch noch nicht überall festzustellen.

Für den Wein , besten Aussichten hinsichtlich der Güte sehr
günstig sind , laute » die Berichte bezüglich der Menge von 30
Bezirken io 15 ziemlich schlecht und schlecht und nur in 5 gut
und ziemlich gut . Die ungünstigen Berichte stammen von Be¬
zirken des die mittlere und untere Rheinebene begleitenden Hügel¬
landes . sowie von je einem Bezirke des Markgräfler Lande «, der
oberen Rheinebene und der Seegrgend -

Die günstigsten WeinauSstchten haben 5 Bezirke der mittlere «
Rheinebene und der Maingegend Bezirke , in denen ein Mittel -
ertrag zu erwarten ist , finden sich nahezu in sämmtlichen Wein¬
gegenden .

AuS zwei Bezirken der oberen und mittleren Rheinebene wird
berichtet , daß die Trauben von gespritzten Reben sich schöner wie
bei anderen (nicht gespritzten) Reben entwickelt baden .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten »
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten Mitte September
zur Erwartung einer Ernte von Kartoffeln 2,6 (August 2,4 ) ,
Tabak 2,4 ( Aug . 2,3 ) , Hopfen 2,9 ( Aug . 2,8) , Reben 3,3
(Aua - 3 .3) ; der Durchschnittsertrag vom Hektar in Doppel -

JeuMeton .
Des Schriftstellers Ziele . *)

Von Friedrich Horn . (Altona a . d . E . )
Wenn in einer Zeitschrift die originelle Frage aufgeworfen

und in interessanter Weise gelöst oder jedenfalls erledigt ist,
warum man den Schriftsteller als Titel gelten laste , den Dichter
aber nicht ; warum man Thürschilder und Visitenkarten mit der
Bezeichnung „ Schriftsteller " finde, mit dem „Dichter " aber nicht» !
während es früher , so gut wie jetzt Hofphotographen , Hofpoeten !
gab , und auch jetzt noch Gelegenheitsdichter sich als solche ver - I
kündigen : so ist offenbar damit der Schriftsteller als Stand ge- !
meint . d . h. der » besten Hauptthätigkeit in der Schriftstellern
besteht und der seinen Lebensunterhalt nur dadurch erwirbt ,
nicht aber , der neben einer anderen amtlichen oder gewerblichen
und künstlerischen Thätigkeit aus Liebhaberei und zum Vergnügen
schriftstellert . Darin mag auch denn wohl dir Ursache jener auf '
fallenden Erscheinung liegen .

Daß der Schriftsteller von Beruf , der für seine leibliche
Existenz auf diese Thätigkeit angewiesen ist , seine Leistungen
möglichst zu verwertben sucht, ist ebenso begreiflich , wie daß jeder
Andere die Erzeugnisse seiner Thätigkeit , so weit es denn inner¬
halb der Grenzen der Ehrlichkeit bleibt , für den höchsten Markt¬
preis zu veräußern wünscht . Aber dadurch unterscheidet sich doch
wohl der wahre Schriftsteller von dem Arzt . dem Rechtsanwalt
u . A . » die durch geistige Thätigkeit ihren Unterhalt erwerben ,
daß diese, wenigstens wenn der erste Eifer verraucht ist, ihr Amt
doch nur als melkende Kuh betrachten , während jener nicht ledig¬
lich deS Verdienstes wegen seiner Thätigkeit obliegt , sondern weil

*) Aus „Nord und Süd " . ( Verlag der Schlesischen Verlags -
austalt . Breslau .) Aus dem Septemberbest heben wir hervor :
O . Prinz , Flüssige Luft . v. Tymeu , Hroswithe . Erzählung
aus dem 10. Jahrhundert ; F . Vogt » Das christliche Weltdrama
in Deutschland .

er sich dazu gedrängt fühlt , weil , wenn wir es sagen dürfen , der
Geist , von dem er besessen ist, ihn dazu treibt , dieses oder jenes
Thema zu behandeln . Der Umstand , daß es auch Schriftsteller
gibt , die nur des Verdienstes wegen arbeiten , Schriftstücke auf
Bestellung liefern , ständige Zeitungskorrespondenten , Feuillcton -
reisende u . s. w ., trägt nicht dazu bei . die Ansicht über die Be¬
schaffenheit und das Wesen des wahren Schriftstellers zu alteriren .
Jene verdienen den Namen der Handwerker so gut wie jeder
Andere , der seine Leistung nur nach dem Geldeswerth , nur nach
dem , was sie einbringt , schätzt . Der Schriftsteller » der aus
innerem Drange schafft, hat , wenn es ihm auch nicht immer zum
Bewußtsein kommt , ein doppelles Ziel vor Augen , ein - in sich ,
eins außer sich ; das eine können wir auch subjektiv , das andere
objektiv nennen . Jenes ist die Zufriedenheit , dieses die Wahrheit .

Ein Schriftsteller , der nur für Geld schreibt , der seine Feder
Sklavendienste thun läßt , indem er sie fremdem Willen und ab¬
weichenden Ansichten zur Verfügung stellt , der dem Auge und
Obr seiner Leser und Hörer schmeichelt und es zu seiner Haupt¬
aufgabe macht , den Sinn des Lesers auf Kosten der Wahrheit
und Objektivität zu berücken , der kann sich die Wahrheit nicht
zum Ziel gesteckt haben . Damit soll natürlich nicht gesagt sein ,
daß eine gefällige , einschmeichelnde Form der Darstellung zu
verwerfen sei. Im Gegentheil ! Wenn solche Form dazu bei¬
trägt , den Leser für die Wahrheit zugänglich zu machen , um so
besser ! Dann ist eS ein erlaubtes Mittel zu einem guten Zweck,
aber nicht Selbstzweck.

Nun kann man aber nach dem bekannten Vorbilde des Pila¬
tus fragen : „Was ist Wahrheit ? " Was für den Einen wahr
ist» ist für den Andern falsch ; was der Eine glaubt , verwirft der
Andere : wat den Een sin Uhl is , is den Annern sin Nattergal .
Ob cs überhaupt eine objektiveWahrheit gibt , ist eine Frage , die
hier nicht in Betracht kommt ; hier handelt es sich um die sub¬
jektive Wahrheit , um die Wahrheitsliebe , die den Schriftsteller
erfüllt ; die äußert sich in seiner Ueberzeugung . Diese Ueber -
zeugung ist die heilige Flamme , die durch ihre Nahrung wächst ,
mit ihrem Wachsthum neue Nahrung fordert und verschlingt ,

(Mit einer Beilage .)

bis ihr Träger den Weg alles Fleische- gegangen ist . Die
Flamme durchglüht ihn und treibt ihn an , was er für feine
Ueberzeugung hält , aus dem in unserem papiernen Zeitalter ge¬
wiesenen Wege seinen Mitmenschen zu offenbaren . Welches
Mittel er anwenden will , um diesen Zweck zu erreichen , bleibt
ihm überlaffen , denn die Wahrheit zu verbreiten , ist jedes Mittel
gerecht . Ob er , wie AristophaneS , durch den überwältigenden
Humor der politischen oder sozialen Komödie und die Geißel der
Parabase , oder , wie Sophokles , durch den hehren Kothurn der
erschütternden Tragödie ; ob er , wie Plato , durch die schneidige
Dialektik philosophischer Probleme , oder, wie Thukydides , durch
den eisernen Griffel der untrüglichen Geschichte ; ob er mit dem
giftigen Stachel der Satire , ob er in Versen oder in Prosa die
Wahrheit verkündet , ist von keinem Belang . Derjenige Weg ist
der beste, auf dem er am schnellsten dahin gelangt , seiner Ueber -
zeugung Bahn zu brechen. Diese Ueberzeugung wird für ihn
zum Evangelium mit dem Unterschiede » daß er eS nicht münd¬
lich , sondern schriftlich predigt . Im Zeitalter des Papiers ist
der Schriftsteller an die Stelle des Priester « getreten , der zum
Kreuz,uge gegen di- Ungläubigen aufries , des begeisterten Vor -
kämpserS . der das Glaubensschwcrt gegen die Heiden zückte . Ist
er von seiner Ueberzeugung durchdrungen , so wird er nach kür¬
zerem oder längerem Schwanken die richtigen Mittel und Wege
ohne Schwierigkeit finden , ohne daß er durch die Zauberkünste
blendender Verführung seine Leser zu bethören braucht .

Wenn diese Ueberzeugung des SchrifstellerS als Wahrheits¬
liebe ihr objektives Ziel in der Außenwelt findet, so tritt subjektiv
ein andere «, nicht minder bestimmendes Ziel ihm entgegen . Wen «
er arbeitet , um das tägliche Leben zu fristen, so freut er sich, wie
jeder Andere , wenn er einen recht hohen Gewinn erzielt hat . Wie
sollte er auch nicht ? Hat er ihn doch ehrlich im Schweiße feine -
Angesichts verdient . Dieses Gefühl wird ihn aber immer be¬
seelen . ohne daß er seine persönliche Ueberzeugung »um Gegen¬
stände seiner Thätigkeit gemacht hat . Ist aber außerdem feine
Leistung das Spiegelbild seiner innigsten Ueberzeugung , so tritt
zu jenem Gefühl der Freude eioe andere, tiefere und nachhaltigere



zentuer beträgt bei Wioterroggen : Körner 12,7 , Stroh 29,4 ;
bei Sommerroggen : Körner 7,7 » Stroh 15,8 .

Kougreßstudien und ihre Verwerthuug.
Alljährlich werden in Deutschland von Vereinen und Gesell¬

schaften aller Art Kongreffe beschickt , ohne daß die Entsender
über dir Verwendbarkeit deS dabei Gehörten Aufschluß erhalten.
Die Frage , ob ein Kongreß beschickt , wie viel Geld auf solche
Zwecke verwendet werden , wer den Verein vertreten soll u . s. w .,
hängt nicht selten von Zufälligkeiten oder von persönlichen Ver«
hältniffen ab , über welche man desto intensiver zu schweigen
pflegt » je notwendiger es wäre , sie einmal zu besprechen . Die
Gesellschaft freiwilliger Armenfreundc in Kiel ist unseres Wissens
die einzige , welche einen Anlauf genommen hat , den Kongreß¬
besuch ein wenig in System zu bringen. Zunächst wurde die
Summe für Kongrcßbesuche als Etatstitel fixirt, indem für das
Verwaltungsjahr 1886/87 der feste Betrag von 300 M . aus¬
geworfen wurde ; derselbe wurde für 1888/89 auf 600 M . erhöht .
Die Tagegelder , welche neben den Reisekosten gezahlt werden ,
betrugen zuerst 12 M - , seit 1894/95 15 M . Die Verwendung
der Mittel wurde einer besonderen Kommission übertragen , welche
aus Vertretern folgenderGesellschaftskommissionen besteht : Helfer¬
rommission (Armenpflege) , Kommission zur Fürsorge sür ent¬
lassene Gefangene, Arbeits -, Volksbibliotheks -, Lombard- , Volks-
bad- , Volksküchen - , Ferienkolonien- , Kaffeeschänkenkommission ,
seit 1891 auch Kommission für hauswirthschaftlicheUnterweisung
armer Mädchen und seit 1892 Finanzkommisston. Maßgebend
bei der Zusammensetzung der Kongreßkommission war die Er¬
wägung , daß für die Gesellschaft neben dem Kongreß des Vereins
für Sozialpolitik in Betracht kommen möchten : die des Vereins
für Armenpflege, zur Fürsorge für entlassene Gefangene , für
Handfertigkeitsunterricht, für Volksbildung (insbesondere Volks¬
bibliotheken ) , für die Ferienkolonien und . mit Rücksicht auf die
Kaffeeschäuken , die des Deutschen Vereins zur Bekämpfung des
Mißbrauchs geistiger Getränke. Den Deutschen Sparkaffentag
glaubte die Gesellschaft außer Acht lassen zu sollen , weil die
Abordnung von Delegirten zu diesen Versammlungen der Spar¬
und Leihkaffekommission zu überlassen sein würde. Neben der
planmäßigen Auswahl ist noch zu erwähnen, daß die Kommission
Berichterstattung in jedem einzelnen Fall einführte. Da¬
mit ist aber auch dir Neuordnung erschöpft . Die „Soziale
Praxis", Ceutralblatt für Sozialpolitik , meint mit Recht , es
würde dem gesammten sozialpolitischen Vereinsleben ein großer
Dienst erwiesen , wenn man auf dem in Kiel beschrittenen Wege
weiter ginge, und wenn endlich einmal ein Verein sich dazu auf»
raffte , eine regelmäßige Bilanz der Kongresse zu
ziehen , d . h . nicht bloß nach der Rückkehr den Bericht des Dele¬
girten anzuhören und im Jahresbericht die Zusammenkünfte
aufzuzählen, in denen der Verein vertrrien war » sondern kritisch
Rechenschaft abzulegen , welcher Kongreßbesuch den Vereinszwecken
-sich als förderlich , welcher als überflüssig sich erwiesen hat .

Keer und Marine .
Banffy - Hunyad , 23 . Sept . (Telegr .) Heute begannen in

Anwesenheit Seiner Majestät deS Kaisers Franz Josef die
großen Siebenbürgener Manöver , an denen die Militärattaches
Deutschlands und Italien« theilnebmen .

Grotzherrogthum Waden.
Karlsruhe , den 24 . September .** Im Vergleich zum Jahre 1893 sind im vorigen Jahre von

Versichertender VersicherungsanstaltBaden 700 471 Stück Marken
mehr verwendet worden . Diese Vermehrung trifft auf die Lohn -
klaffe I mit 18361 , II mit 336297, III mit 211175 , IV mit
127 585 und auf die freiwillige Versicherung mit 7 056 Stück.
ES ist somit die Vermehrung ziemlich gleichmäßig allen Lobn -
klaffen zu aut gekommen . Die Vertheilung der Beitrags -
eiunahme deS Jahres 1894 und des Rentenbestavdes am Schluß
LeS Jahres 1894 auf die einzelnen Lohnklaffen stellt sich wie folgt
dar : Es entfallen auf die Lohnklaffe I von 100 M . Beitrags¬
einnahme 7 M . 58 Pf . » von 100 M . Rentenbestand 9 M.
8 Pf . , auf Lohnklaffe II 45 M . 4 Pf . bezw. 58 M . 20 Pf . , auf
Lohnklaffe III 28 M . 68 Pf . bezw. 20 M . 93 Pf . , auf Lohn-
« affe IV 18 M . 62 Pf . bezw . 10 M . 28 Pf . , auf sreiwillige
Versicherung 8 Pf . bezw. 1 M . 51 Pf . ES bestätigt sich , wie
der Vorstand der Versicherungsanstalt Baden in seinem Jahres¬
bericht bemerkt , die von Beginn der Versicherung an gemachte
Wahrnehmung , daß die Beiträge der I . und II. Klaffe erheblich
zu niedrig, die der III. und IV. Klaffe erheblich zu hoch sind .

GrmüthSbeweguug hinzu , die Zufriedenheit mit sich und seiner
Handlungsweise. Diese seelische Regung darf aber nicht mit dem
kurzlebigen Genuß der Eitelkeit verwechselt werden , durch die
Vermitteluns ber Presse daS Licht der Welt erblickt zu haben ,
auf jeden Fall die Erzeugnisse seiner Muse in der zarten Hand
einer schönen Leserin zu finden , und sollte er den Verlag selber
auf eigene Kosten übernehmen. Seine Eitelkeit will gelobt und
gehätschelt sei» . Darum schreibt er auch nie anonym . sondern
setzt seinen Namen stets über sein Schriftstück , womöglich mit
dem Vornamen , um ja nicht mit anderen Synonymen verwechselt
zu werden . Jndcß wird dieses Gefühl nie von längerer Dauer
sein , sondern verhält sich zur Zufriedenheit, wie die aufflackernde
Strobflamme zur intensiven Gluth deS Kohlenseuers. Die Eitel¬
keit schickt ihre Erzeugnisse in die Welt , wünscht , sie gedruckt zu
sehen , um sich an dem Spiegelbild deS liebeu Ich zu weiden
und sein Lob aus fremdem Munde zu hören. Wer aber um der
Wahrheit willen schreibt , um seine Ucberzeugung zum Gemein¬
gut zu machen , der folgt keinem äußerlich zwingenden Grund ,
sondern fühlt ia sich den Berus , seine Ansichten zur Geltung zu
bringen . Geht er mit solchem Bewußtsein an die Behandlung
eines Thema- , d . h . ist er über die Bedeutung und Entwickelung
der brennenden Frage noch nicht klar , so arbeitet der glimmende
Funke in ihm und zündet und wird zur Flamme und wächst mit
der fortschreitenden Arbeit, bis er mit dem Stoff auch sich selber
verzehrt hat und zur Ruhe gekommen ist . Dieses Gefühl » daß
man durch die Ordnung , Klärung und Verkörperung des Ge¬
dankens ein störendes Unbehagen der Unklarheit und Unfertigkeit
seines Bewußtseius gehoben habe , erzeugt eine Stimmung , die
immer wieder »ach der Vollendung einer Arbeit eintritt , die
innige seelenfrohe Zufriedenheit.

Wie die Pädagogik mit der Hebammeukunst , so kann die schrift -
tzrürrischr Thätigkeit mit der Werdeluk verglichen werden . Die
Wonne deS Empfängnisse- liegt ia dem blitzartigen Aufleuchten
der brenuendeu Frage , deS vorschwebenden Themas . Die Wehen
treten wieder und wieder auf bei den Verwickelungen » die sich
jeder Arbeit früher oder später mehr oder weniger in den Weg

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
i« Monat August :

«achprovis . Frst-
stellung 1895

nach provis - Fest -
stellung 1894

nachdefinitiver
Feststellung 1894

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

2 237 077
2022 001
2 036 186

au» dem
Güter¬
verkehr

M .
2 802 439

2 536 564
2 639 792

auS son¬
stigen

Quellen
M .

307 600

320100

307 609

! Januar
Summa bis mit

! August
M . l M -

5 347116 34 240 553
!

4 878 665 33 184 683>
4 983 587 33 324 914

Im Jahre 1895
gegen diepro vis.
Einnahme des
Jahres 1894

mehr 215 076 265 875 468 451 1055 870
weniger — — 12 500 — —

und gegen die de -
finrtive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1894 mehr 200891 162 647 363529 915 639

weniger 9

* (Zur Wahlbewegung .) Der vom engeren Ausschuß
der nationalliberalen Partei erlassene Aufruf weist
zunächst darauf hin, daß es bei den diesmaligen Landtagswahlen
gilt , der nationalliberalen Partei die ausschlaggebendeStellung
wieder zurückzugewinnen. I » erster Linie bebt der Aufruf die
nationalen Bestrebungen der Partei Hervar und betont sodann
ihren liberalen Charakter . Die nationalliberale Partei „er¬
strebt die Aufrechterbaltung der verfassungsmäßigen Rechte und
Freiheiten deS Volkes und einen weiteren Ausbau der Verfassung
im Sinne eines besonnenen Fortschritts ". Sie bekämpft „alle
Bestrebungen, welche gegen die Unabhängigkeit des geistigen
Denkens und Forschens gerichtet sind » welche die Freiheit der
religiösen Gesinnung zu gefährden und zu beeinträchtige» drohen " .
Der Aufruf gedenkt zum Schluffe der wirthschaftlichen
Interessen » welche die Partei nicht von vorgefaßten Schul¬
meinungen , sondern van einer unbefangenen Prüfung der Be¬
dürfnisse des praktischen LebenS aus zu fördern bestrebt ist. —
Der Wahlaufruf der demokratisch - freisinnigen Partei
betont ebenfalls die Bedeutung des MehrheitsverhältniffeS in der
Zweiten Kammer . Dem Aufruf ist das revidirte Parteipro¬
gramm angefügt. — Der „Bad. Landesztg." zufolge bat sich eine
größere Zahl von Männern deS Wahlbezirks KarlSrube -
8 and für die Kandidatur deS Herrn Bürgermeisters Herbst in
Hochstetten , der bereits früher alS nationalliberales Fraktions¬
mitglied der Zweiten Kammer angehört » erklärt . — Der Ceu-
trumsabgeordnete für Freiburg - Staufen , Herr Rechts¬
anwalt Marke» will nicht mehr kandidiren — Herr Oberbürger¬
meister Schnetzler - Karlsruhe hat die ihm angebotene
Kandidatur an Stelle des Abg . Kiefer angenommen. — In
Konstanz gedenkt die Centrumspartei h eute (24. ) Abend zur
Landtagswahl Stellung zu nehmen.

8okm . (Vom Stadtgarten .) Das kürzlich
' im Stadt¬

garten in der Nähe des PflanzenhauseS ausgestellte schmiedeiserne
Gitterthor wurde schon im Jahr 1892 seitens der Stadt erworben
und zunächst dem damals neu errichteten Kunstgewerbemuseum
behufs Förderung dieses Unternehmens als Mukerstück leihweise
zur Verfügung gestellt. Dasselbe ist aus der Werkstätte deS
Kunstschlosser « F . K. Bühler Sohn in Offenburg hervor-
gegangen» kostete 2 000 M . und wurde vom Kunstgewerbemuseum
im Jahre 1893 zur Weltausstellung nach Chicago verschickt .
Nach dessen Rückkunft wurde beschlossen, es am gegenwärtigen
Platze als eine weitere Zierde des Stadtgartens aufzuftellen .

(Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am 16.
d . M . wurde einem Kutscher aus seinem Schlafzimmer in der
Schwimmschulstraße eiu Zehnmarkstück und einem Schreiner aus
Meerfelden, während er in einem Neubau in der Steinstraße be¬
schäftigt war . eine silberne Remontoiruhr im Werth - von 25 M . ,
die er in seiner abgelegten Weste stecken hatte, entwendet. — Am
18. d . M . suchte ein angeblicher Telegrapbenassistent D. aus
Konstanz bei einer hiesigen Telegraphengehilstn, unter dem Vor¬
wände er suche eine Stelle als Buchhalter und habe hier Geld
zu erwarten . Geld zu erschwindeln . Der Thäter wurde heute
Vormittag in der Person des Kellners D. aus Freiburg hier er¬
mittelt und zur Hast gebracht. Wie eS sich nachträglich beraus-
stellte, ist eS demselben gelungen, auf dieselbe Weise bei verschie¬
denen anderen Personen kleine Beträge zu erschwindeln . — Ein
Schneider aus Psorz , der in Eizach eine Uhr stahl » ist aus Re¬
quisition der Großh . Staatsanwaltschaft Freiburg gestern Nach¬
mittag verhaftet worden , deßgleichen ein Fabrikarbeiter auS
Oeschelbronn» der bei der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen
Diebstahls in Untersuchung steht und außerdem noch in verflosse¬
ner Nacht eine Körperverletzung verübte.

stellen, bis dann endlich die Geburt eine Thatsache ist» die ebenso
freudig begrüßt wird , wie die selige Mutter das neugeborene
Kind an ihre vor Wonne wogende Brust drückt , und der Vater
die nie fehlende Aebnlichkeit konstatirt bat. Wenn dann die noth -
wevdige Aufziehung und Erziehung des Kindes , das Putzen und
Feilen der Arbeit , erfolgt, so geschieht das mit um so größerem
Vergnügen , als dadurch der eigene Sproß , das eigene Fleisch
und Blut um so schöner und begehrenswerther dem betrachtenden
Auge sich darstellt , um dann nach vollendeter Erziehung in die
Welt zu gehen und sein Heil zu versuchen .

Somit glauben wir einigermaßen dargethan zu haben , daß der
Schriftsteller sein Süßeres objektives Ziel in der Verbreitung der
Wahrheit findet , während subjektiv seine Seelenstimmung durch
die eingetretene Klärung und die Entäußerung seines Selbst in
der Verkörperung seiner Gedanken ein Gefühl der Zufriedenheit
erlangt , das sich von der Seligkeit nur durch den Mangel der
Ewigkeit unterscheidet .

/Vom Literarische» Kongreß in Dresden .) In den heute
Vormittag unter dem Vorsitze von Pouillet - Paris begonnenen
Berathungen deS Literarischen Kongresses erregten die Mit-
theiluugen der Vertreter der der Konvention noch nicht bei-
getretenen Länder Oesterreich -Ungar », Dänemark , Schweden und
Norwegen besonderes Interesse . Nach dem Berichte VaunoiS
über das Urheberrecht an Kunstwerken wurde folgender Antrag
angenommen : Die Entäußerung eines Kunstwerkes an sich soll
nicht die Entäußerung des ausschließlichen Nachbildungsrechtes
ia sich schließen. In dieser Hinsicht bleibt das Eigenthumsrecht
deS Künstlers am Kunstwerk bestehen. Wünschenswerth ist , daß
in allen Unionsstaaten dieser Punkt eine gleichmäßige Lösung
finde . Daran schloß sich eiu Bericht über das Urheberrecht
in Mittel- und Südamerika , sowie über dir Verhältnisse ia
Oesterreich -Ungarn . Nachmittags sprachen Halberpine-KamiuSky
und der russische Staatsrath Jffakoff über den Anschluß Ruß¬
land- au dir Konvention , welche erfolgen soll , wenn Rußland
seine innere Gesetzgebung auf diesem Gebiete geordnet habe.

' (Kleine Nachrichten auS dem Großherzog -thnm . ) Ich Gandhofe« verunglückte der Portier I . Becht der
Zellstofffadrik Waldhof dadurch» daß er von dem Dampskrabneuam Berladeplatz im Flußhafen erfaßt und von beträchtlicher Höhein den Schiffsraum geschleudert wurde . wobei ihm beide Arme
gebrochen wurden. Am Hinterkopf zog er sich eine acht Centi»meter lange.Wuode zu . Ob er auch innere Verletzungen erlittenbat, ist , laut M . Volksbl. , bis jetzt noch nicht festgestellt. — ImGastbof „zur Saline" in Rappenau hielt Herr BienenmeisterGooS aus Dühren unter dem Vorsitz« des BezirkSvereinSvor-
standeS deS BienenznchtvereinS sür Sinsheim , Herrn Rentamt -manu Becker von Growback , einen Vortrag über „die Einwin¬
terung der Bienenvölker" . Nach den sehr lehrreichen Darlegun¬gen deS Redners sind dazu hauptsächlich erforderlich : 1 . junge»fruchtbare Königinnen , 2 . starke Völker . 3 guter Wabenbau , ff4 . gute Wohnungen und 5 . nicht zu karge Futtervorräthe . Dirrestlichen Ausführungen des Redners und die vielen beherzigeus-wertheu Winke , hervorgegaugrn aus langjähriger Erfahrung iader Bienenzucht, fanden ungethcilten Beifall . — Ja Ktrchardthat sich eine Tabak 'Verkaufsaeuoffenschaft gebildet , welcher sofortüber 50 Tabakbauern beigetreten find . ES geschah dies auf Ver¬
anlassung des Herrn Verwalters Hoch in Mauer. — In Krona»wurde eia herum,Lebender Knabe aufgegriffen. Derselbe . keinePapiere bei sich führend, gab an» auS Neckarsulm zu sein . Daer den Mannheimer Dialekt sprach , gab man der VermnthuogAusdruck» daß er der aus Mannheim entwichene „Richter" sei»
könnte . Da er jedoch verschiedene Namen angab , so wurde er
heute an das Bezirksamt Bruchsal abgeliefert. — In Marlenhat sich der 17 Jahre alte Josef Krämer in einem Dachzimmer
feines elterlichen Hauses erschaffen . Die Motive zum Selbst¬mord dürften Furcht vor Strafe sein . Der junge Bursche stand
wegen einer an und für sich geringfügigen Entwendung in Unter¬
suchung . In den nächsten Tagen sollte die Verhandlung statt-
stnden .

* Freibnrg , 23. Sept . Nur wenige Tage trennen unS von
der Eröffnung der Oberbadischen Landwirthschaft -
lichen Ausstellung . Draußen aus dem Festplatze herrscht
reges Leben und die eleganten, von der berühmten Firma Stroh -
meyer in Konstanz hcrgestellten Stallungen, Hallen, Zelte stehen
fertig zum Empfang ihrer Gäste. Groß ist die Zahl der An¬
meldungen und überaus reich wird die Auswahl des Dargebotenen
sein . Wer Gelegenheit gefunden, iu die Druckbogen des Kata¬
logs einen Blick zu werfen , der wird mit uns einüimmeu in der
Ansicht , daß die Ausstellung eine glänzende und für unser Land
bedeutsame zu werden verspricht. Ein glücklicher Gedanke war
eS» einen Bolkstrachtenzug mit diesem landwirthschaftlichen Feste
zu vereinigen , und der Bolkstrachtenverein wird dadurch gewißeine segensreiche Förderung seiner idealen Zwecke erfahren. Die
rechte Weihe wird dem Fest zu Theil durch das Erscheine»unseres geliebten Fürstenpaares und seines erlauchten Sohnes»des hohen Protektors der Ausstellung. Fährt der Himmel fort,wie beute über unserem Land zu strahlen, so mögen Freiburg -Mauern schier zu eng werden , um die Schar der Lernbegierigenund Schaulustigen zu fassen , die in den Tagen vom 26. bis 29.September von nah und fern herbeiströmen werden .

* Emmingen , 22 . Sept - Heute Nacht sind hier innerhalbvier Stunden 16 Häuser (14 Wohnhäuser , eine Scheuer , einSchopf ) vollständig niedergebrannt . Um Mitternacht
schreckte Feuerlärm die Einwohnerschaft auS dem Schlafe , imHause des Todtengräbers Lorenz Keller schlug die Flamme zumDach heraus . Bevor man sich recht des Unglücks bewußt war,batte das Feuer, anqefacht durch einen leichten Nordokwind » die
Nachbarhäuser ergriffen und verbreitete sich mit rasender Schnellig¬keit. Dabei fehlte es völlig au Wasser, alle Güllengruben wurden
aufgerjffen und ihr Inhalt mußte in Kübeln in die Spritze ge¬tragen werden . Hilfe wurde telephonisch von Möhringen , Tutt¬
lingen und Jmmendingrn verlangt . Die Möbringer Feuerwehr
war sehr rasch auf dem Brandplatz , ihr folgte gleich die Tutt-
linaer Feuerwehr und die Löschmannschaften von Liptingen,Hattingen und Jmmendingen - Diese leisteten alles, was bei dem
herrschenden Wassermangel zu leisten war , und es gelang auch
ihren Anstrengungen» das Feuer schließlich auf seinen Herd zu
beschränken , nachdem bereits 16 Häuser eingeäschert waren. Die
Engener Feuerwehr wurde um halb 4 Uhr durch Feuerrriteralarmirt und traf um halb 6 Uhr auf dem Brandplatz ein . Vo»
den Abgebrannten sind leider ein großer Theil nicht versichert
und jetzt um Hab und Gut gekommen - Dreiundzwanzig Haus¬
haltungen sind obdachlos . Von diesen sind leider elf nicht ver¬
sichert. Die Häuser sind alle ohne Ausnahme bis aus's Fundament
niedergebrannt- Fahrnisse konnten in den ersten Häusern säst gar
keine gerettet werden . Zum Glück ist kein Menschenleben zu be¬
klagen - Ueber die Entstehungsursache hat man bis jetzt gar keinen
Anhaltspunkt .

Professor Dorp und Hoehlr sprachen über den Anschluß Däne¬
marks und Norwegens und stellten denselben in Aussicht,'
Lermine - Paris referirte über die Schaffung eines Universal-
katalogs sämmtlicher geistigen Erzeugnisse. Hierauf wurde die
Sitzung vertagt.

/Der achtzigste Geburtstag des Düsseldorfer Ehrenbür¬
gers Professor vr . A. Achenbach ) wird am Sonntag den
29 . d . M . in Düffeldorf gefeiert werden . Am Vorabende deS Fest¬
tages wird dem Gefeierten ein Fackelzug gebracht und, an diesen
anschließend , eine Festversammlung mit Fekbowle stattfiaden. Am
Vormittag des Geburtstages nimmt der Jubilar die Begrüßung
der verschiedenen Deputationen und ein Ständchen des Städtischen
Männergesangvereins entgegen . Eine Deputation der Stadt¬
verordneten wird eine Glückwunschadreffe überreichen und am
Nachmittag soll ein Festessen und ein Festspiel die Feier be¬
schließen.

/Pietro MaScagni ) arbeitet nach der „ Gazzetta Piemoutese"
jetzt an einer vierten Over » die „Nana" heißen und den gleich¬
namigen Roman von Zola zur Grundlage haben wird . Das
Libretto schreibt Ojetti .

/Operukoukurreuz. ) Der Termin für die Verkündigung der
Preisrichter in der vom Hoftheater in München namens de-
Prinz-Regenten ausgeschriebenen Opernkonkurrenz ist vom 12.März auf 1. November 1896 verschoben worden, da die Zahl
der einaesendeten Opern über die Maßen groß ist. Allein i»
Juli und August sind 80 Opern eingeschickt worden.

/» r . Ransen's Rokdpolexpedition.) AuS Londo u berichtet
der,vai >7 6raplüo " : „Hat Dr . Nansen den Pol wirklich
erreicht und befindet er sich auf der Rückreise ? Ein Schiff,welches dem „Fram" ähnelt, ist bei Sermiligak und Sermelik iuSicht gekommen. Ende Juli war eS fest riogeeift. Beide Orte
befinden sich auf der Straße der Rückkehr und an letzterem Ort
kehrte Nansen vor sieben Jahre rin . Der Plan vr . Nansen '-
war » durch die BehriugS - See zu dringen und dann läng- der
Sibirischen Küste nach den Neofibirischea Inseln zu steuern



Verschiedenes.
Brest «« , 20 . Sevt . Ein blutiges LiebeSdrama bat

sich beute bier an den Kasernen zugetragen . Dort batte der
21 jährige Schreiber Ernst Schal» ein bescheidenes Zimmer als
Chamber - Garnist iuue . Er war seit einiger Zeit stellenlos , was
ibm um so größere » Kummer verursachte , als ibm dadurch die
Möglichkeit , seine 18jährige Braut Gertrud Friedrich , die
Pflegetochter eineS Schriftsetzers » heiratben zu können , in weite
Ferne gerückt schien. Da auch das Mädchen seit einiger Zeit
beschäftigungslos war , beschlossen beide gemeinsam in den Tod
zu gehen . Heute Früh zwischen 8 und 9 Uhr besuchte das
Mädchen ihren Bräutigam und drang so lange in ihn , bis er
den schon lange in seinem Besitz befindlichen Revolver hervor¬
holte , vor den Augen deS Mädchens lud und schoß. Die Kugel
drang dem Mädchen unter dem Brustbein durch de» Magen
und führte zu starker innerlicher Blutung , die eine Stunde
darauf den Tod zur Folge hatte . Darauf schoß Scholz sich
selbst unterhalb deS Herzens eine Kugel in die Brnst . Die durch
den Knall erschreckten Bewohner riefen die Feuerwehr herbei , die
die Verwundeten in 's Allerheiligenbospital schaffte. Die Friedrich
starb schon auf dem Transport , Scholz dagegen ist schwer, aber
nicht tödtlich verwundet .

Frankfurt a . M , 21 . Sept . Der Schuhmacher , welcher
wegen deS vor zwei Jahren in Köln erfolgte » Raubmord -
Versuchs in Untersuchung gezogen wurde , heißt Wilhelm
Henrichen und ist 26 Jahre alt . Er fitzt zur Zeit wegen gefähr¬
licher Körperverletzung im Strafgefängniß zu Preungesheim . Die
Beweise für feine Täterschaft sollen stch so gemehrt haben , daß
an seiner Ueberfübrung nicht mehr gczweifelt wird . Daß er zur
Zeit der That in Köln war , ist auch schon festgestellt.

(Weitere . Verschiedene Nachrichten " in der Beilage )

Telegraphische Nachrichten .
Glücksburz , 24 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin

ist in Begleitung des Herzogs Friedrich Ferdinand von
SchleSwig -Holstein - Sondershausen - Glücksburg heute Vor¬
mittag 11 Uhr hier eingetroffen . Ihre Majestät wurde
auf dem Bahnhof von der Herzogin Karoline Mathilde
empfangen und begab sich durch den im Flaggenschmuck
prangenden Ort nach dem Schlosse . Heute Abend findet
Illumination und Feuerwtrk statt .

Berlin , 24 . Sept - Der russische Finanzminister vr . Witte
ist aus Paris hier eingetroffen .

Berlin » 24 . Sept . Der preußische Gesandte beim Vatikan ,
v . Bülow , ist aus Rom bier eingetroffen . — Der in Köln
erfolgten Verhaftung eines Franzosen und einer
Französin wegen LandeSverraths wird große Bedeutung
beigemefsen , weßhald die Staatsanwaltschaft im Interesse der
Allgemeinheit , sowie zur gründliche » Untersuchung deS Sach¬
verhalts jegliche Auskunft bis zur Stunde verweigert . Man
glaubt » durch die beiden Verhafteten einer ganzen Gesellschaft
auf die Spur zu kommen . — Die . Börsenzeitung " schreibt :
Nachdem kürzlich auS St . Petersburg berichtet worden war , daß
im Oktober eine zweite rufsifch -französisch -chinefische Anleihe auf
dem Markte erscheinen werde » vertäutet jetzt , daß China
auch in Berlin wegen der Befriedigung seines großen
Geldbedarfs Fühlung zu gewinnen suche. ES sollen bei der
deutschen Regierung in dieser Beziehung Anfragen eingegangen
sein , die deutlich die chinesischen Wünsche erkennen lassen . Ucber
ihre Erledigung läßt sich zur Zeit noch nichts sagen . — Vor
dem Königlichen Amtsgericht 1 fand gestern ein Zwangsvoll¬
streckungstermin zur Verpfändung deS im Grundbuch aus de«
Namen des Freiherr « Wilhelm v . Hammerstein mit 23 600 M .
Nutzungswerth eingetragenen , in der Zimmerstraße Nr . 92/83
belesenen Grundstückes statt . Gekauft wurde das Grundstück für
603100 M . von dem Kaufmann Fritz Ellenburg . Die Hypo -
thekenlak betrug 732 660 M .» eS sind somit Hypotheken im Be¬
trage von 128 560 M . ausgefallen .

Meiningen , 24 . Sept . Ihre Hoheit Prinzessin Frie¬
drich von Sachsen - Meiningen wurde gestern von
einem Prinzen entbunden .

Leipzig , 24 . Sept . Der am 23 . November v . I . in Frank¬
furt a . M . in 's Leben getretene Centralverband von
Ortskrankenkassen im Deutschen Reiche » der¬
zeitiger Vorort Wiesbaden , Vorsitzender Verlagsbuchhändler
Schnegelberger daselbst , hält Sonntag den 29. d. Mts . im
Theatersaale des Krystallpalastes seine erste ordentliche Versamm¬
lung ab . Nus der umfangreichen Tagesordnung sind besonders
hervorzuheben : 1 . ein Antrag der Freien Vereinigung von Orts -
krankenkaffeu in Elsaß - Lothringen , betreffend die Ausdehnung
der Versicherungspflrcht auf versicherungspflichtige Mitglieder ,

Darauf glaubte Dr . Nansen , daß der Strom ihn die Bahn nord¬
wärts tragen würde , welche die verunglückte » Jeannette " ein¬
schlug . Da mag der Punkt sein , wo der »Fram " angeblich
gesehen worden ist . l >r . Nansen selbst sagte , daß er vor drei
Jahren Europa nicht wieder sehen werde . DaS EiSbrtt würde
ihn mindestens zwei Jahre aushalten . ES ist ja möglich , daß
die Verhältnisse vr . Nansen zu früh nordwärts getrieben haben .
Entweder bat er den glücklichen Strom getroffen , oder auch
nicht . Wir behaupten , daß die letztere Annahme die wahr¬
scheinlichere ist. Die Zeit redet gegen den vollen Erfolg
vr . Nansen 'S."

(Bon der Heilsarmee . ) Der »General " Boath hat im
Swaziland 20 MO Acre- Land für die Begründung von Ackcr -
baukolonien erhalten . Er hat sich jetzt von Südafrika nach Neu¬
seeland begeben.

sDie Abzeichen des Elsaß ) sind neuester Zeit in der Flagge
Weiß -Roth und als Wahrzeichen das Stechpalmenblatt . Nach¬
dem das Elsaß wieder deutsch geworden , wollte die Protestpartci
von den deutschen Farben nichts wissen ; man wählte » da eS an
einer altelsässischen Flagge fehlte , die Farben von Straßburg ,
und diese sind , wie von manchen anderen Reichsstädten » Weiß -
Rath . Also war Weiß -Roth eigentlich die Farbe der Protestpartei .
Da aber eine kluge ReichSregierung nichts dagegen rinwendete ,
so verlor die Weiß -Rothe Fahne ihren widersetzlichen Anstrich , und
sie ist heute Landesfarbe , wie in Preußen Schwarz Weiß u . s . w.
So flaggte man 1894 zu Schlettstadt bei der Säkularfeier der
St . Fideskirche mit Schwarz -Weiß Roth , Weiß -Roth und Weiß -
Gelb , den päpstlichen Farben . Und so verräth die einst im Wider¬
spruch gegen Deutschland gewählte Flagge einen echt deutschen
Charakterzug . nämlich den der Kleinstaaterei . Ueber die Stech¬
palme ll >» ^ guikolium) schreibt der »Schwäb . Merk .

" : Nachdem
der Württemberg « Euting den Bogcsenklub in 's Leben gerufen
batte , gab er dem Verein auch sein Zeichen , nämlich das Blatt
der Stechpalme . Alle Anzeigen und Veröffentlichungen trugen
dieses Blatt als Kennzeichen , ja bald schien eS das Abzeichen
der Vogesen zu sein. Kurt Mündet bildete eS auf dem Umschlag

welche freien Hilsskassen angebören : 2 . ein Antrag der Freien
Bereinigung von OrtSkrankenkasscn in Rheinland - Westfalen , be¬
treffend die Stellungnahme zur freien Aerztewahl .

GvnderShaufeu , 24 . Sevt . Der Landtag ertheilte d«
Regierung die verfaffungsmäßige Genehmigung für Erwerbungd« dem Staate aus den Verträgen vom 26. Juli 1892 zum
Preise von 325 060 M . zur Verfügung stehenden 250 Kuxe der
Gewerbe »Glückauf " und zur Beschaffung der bierfür , sowie
weiterer nölhiger Mittel durch eine 3^ proz . Anleihe .

Aschersleben , 24 . Sept . Auf dem im Betriebe befind¬
lichen Schacht Nr . 3 des Kaliberwerks AscherSleben hat
in verflossener Nacht ein Soolwassereinbruch statt¬
gefunden , der die vorläufige Einstellung der Förderung
herbeiführte . Die Förderung wird auf den vollständig
betriebsfähigen Reservefchacht Nr . 4 übertragen werden ,
welcher durch den Wass ^reinbruch nicht berührt wird .

Darmstadt , 24 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit Groß¬
fürst Sergius von Rußland trifft morgen auf Jagd¬
schloß Wolfsgarten ein , wo die Großfürstin Sergius heute
angekommen ist .

Bern , 24 . Sept . Der Diskontosatz der schweizerischen
Emissionsbanken für Bankpapiere wurde auf 3 ' /» Proz .
erhöht .

Wien , 24 . Sept . Die Verhandlungen zwischen den
Delegirten Oesterreich - Ungarns und Bulgariens
behufs des Abschlusses des Handelsvertrages haben
begonnen .

Wie « , 24 Sept - Die bulgarischen Unterhändler sind behnfs
Verhandlung üb« den österreichisch - bulgarischen
Handelsvertrag bier eingetroffe ».

Wie « , 24 - Sept - Bei der heutigen Wahl deS zweiten Körpnü
« hielten die Antiliberalen 32 , die liberalen 14 Mandate .

Rom » 24 . Sept . Das Denkmal Minghetti ' s wurde
im Beisein Ihrer Majestäten deS Königs und der Königin » der
Minist « , sowie der städtischen Behörden und ein « unabsehbaren
Menge beute auf dem Corso Villorio Emmanuele enthüllt . Auch
die Witwe Minghetti 's wohnte der Feier bei. Die Majestäten
wurden beim Eintreffen und bei der Abfahrt von der Menge
lebhaft begrüßt .

Paris , 24. Sevt . Privatmeldungen aus Madagascar
zufolge beträgt der monatliche Abgang mit Tod bei den
Truppen 1200 bis 1500 Mann .

Brüssel » 24 . Sept . Ein Mitarbeiter deS »Etoile beige "
batte ein Interview mit vr . Michaux . Derselbe äußerte
sich sehr « staunt über die von einander abweichenden Er¬
klärungen , die ihm zugeschrieben werden . Er behauptet , daß
er sich nie in dies« Art geäußert habe . Er habe , da er zurück-
berufen sei , um stch einem Untersuchungsgericht zu Kellen , sich
Vorbehalten , bei dies« Gelegenheit seine Erklärung abzngeben ,
habe jedoch bis dabin vollständige Zurückhaltung beobachtet . Es
sei wahr , daß er Lvtbair zweimal ersucht habe , die Hinrichtung
Stokes aufzuschieben und eine genauere Durchsicht der Unter¬
suchungsakten zu gestatten und dann ihn in Boma aburtheilen
zu lassen . Diese - Ersuchen habe den Charakter eines RatbeS
und nicht eines Protestes gehabt .

Wilna , 24 . Sevt . Die Oberin deS diesigen ArbeitSasylrS für
Arme sandte Ihrer Majestät der Kaiserin eine HuldigungS -
devesche anläßlich der Annahme des Protektorates über
die Arbeitshäuser seitens der Kaiserin . Hierauf kam
folgendes Telegramm als Antwort : Ich bitte , dem Kuratorium
des Arbeitsbauses den Dank zu überwitteln für die Huldigung ,welche in Ihrem Telegramm auSgrdrückt ist Ich hoffe, daß sich
in ganz Rußland edle Menschen finden werden , welche der mir
theuren Sache mit Selbstaufopferung zu dienen bereit sind.

Sofia , 24 . Sept . Wie die „ Agence Balcanique " mel¬
det , verständigte der Korrespondent der „ Times " Bourchin
die bulgarische Regierung , daß er heute abreise , um im
Innern des Landes Untersuchungen anzustellen , die
seine Behauptung , daß zwölf Türken die Opfer der von
den Bulgaren gegen die muselmännische Bevölkerung ver¬
übten Grausamkeiten geworden seien , erhärten sollen .
Bourchin wird sich , wie man hört , zunächst über Varna
nach Razgrad begeben .

Shanghai , 24 . Sept . Nach einem Telegramm aus
Ningpo sind in der ganzen Provinz Tsche - Kiang , nament¬
lich in der Stadt Kin -Hoa , zahlreiche Aufrufe gegendie Ausländer und Christen angeschlagen worden .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , 26 Sept - Borst , im Sonder -Bb . Große Preise :Der Ring de » Ribelnnsen ". ein Bübnenfestspiel von Richard

Wagner . Zweiter Tag : . Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang« Ubr .
Im Theater in Baden - Baden :

Mittwoch , W . Sept . 12. Vorst , außer Ab . : »Die zärtliche «Verwandte « ", Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix .Anfang V-7 Uhr .

Farnilieunachrichteu .
Auszug aus de« Karlsruher Ktandrstmch -Krgiktrr .Geburten . 22 . Sept . Karl Alfred , B . : Emil Zahs , Be¬triebssekretär . — 23 . Sept . Emma Katharina , V . : Karl Gis -sina « , Weichenwärter .

Todesfälle . 22. Sept . Eugen , 2 M . 29 T -, V . : AntonSchmitt » Schutzmann . — Gustav Jost , ledig » Privatier » 77 I .
Witterungsdrabachturnle « der Mrtrsrol . Ktatia » Karlsruhe .

September """ ^
23 Nachts 9" U . 7591
24 . Mrgs . 7-M . * 759 .5
24 - Mittgs . 2" U. ^758 -2,
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Höchste Temperatur am 23 . September 24 5 " ; niedrigste heuteNackt 107 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 00 mm.Wasserst «« » de » Rheins . Map «» . 24 . Sept . , MrgS . , 2 .99 m,gefallen 3 ow.

Wetterbericht des Centralbur . f. Met - «. Zydr . v. 24 . Septbr . 1895 .
Mit Ausnahme des äußersten Nordostens steht der ganze Erd -

theil unter der Herrschaft eines barometrischen Maximums , dessenKern heute die Alpengegeuden bedeckt, und demgemäß ist dasWett « meist wolkenlos und unter Tags sehr warm . EineW '
ttterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 24 . September 1895.

Fraukfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktiea 839°/, » StaatSb .335 ' /, , Lombarden 96 °/„ 3°/» Portugiesen 27-70. Egypter 105 -30,Ungarn 103 .15 » Diskonto - Kommandit 27850 » Gotthardaktie «187 .10. Tendenz : fest .
Frankfurt . (Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 168 32,Wechsel London 20 .43 , Paris 8077 , Wien 169.55 , Privat -diSkonto 2 °/, » Napoleons 1617 , 4"/, Deutsche Reichsanleihe10410 , 3"/o Deutsche Reichsanleihe 99-60 , 4°/, Preuß . KonfolS104 —, 4°/o Baden in Gulden 103 20, 4°/« Baden in Mark104 -60, 5" /, Griechen 33 -15 , 4"/, Monovolgriechen 36 .—»5"/, Italien « 89 85, Oesterr . Goldrente 103 20, Öesterr . Silber¬rente 85 -90, Oesterr . Loose von 1860 132-90, 4 '/, °/, Portugiese «42 30, m . Orientanleihe 67.25.
Fra « ks« rt . (SchlnßkurS II .) Spanier 68 40 , Zoll - Türke «10140 , l ' /o Türken 1>. 25 85 , 4 "/, Ungarn 103.20 , 5 "/,Argeutini « 58 55 , 6°/» Mexikaner 94.60 , Berlin « Handels¬gesellschaft 169 .50, Darmstädter Bank 164-60 , Deutsche Bank213 .40 , DiSkonto -Äommandit 228-30 . Dresdener 180 .80, Oesterr .Länderbank 240 .— , Oesterr . Kreditaktien 339 '/, » Hess. LudwigL -babn 119 .90 , Lombarden 96°/, . Staatsbahn 334. — , Elbtbalaktrea242 '/L . Schweizer Nordostbahn 145 30 , Mittelmeerbahn 94 90»Meridional 18210 , Badische Zuckerfabrik 86.60, Nordd . Lloyd118 — (Nachbörse . ) Kreditaktien 338°/, , Diskonto - Komman¬dit 228.60 , Staatsbahn 342?/„ Lombarden 96°/, , Russen 219 .70 .Tendenz : schwach.
Berlin . (AnsangSknrse .) Kreditaktien 251.20 , DiSkonto -Kommandit 228 50, StaatSbahu 168 70. Lombarden 47.60, Ruff .Noten 219 . 70. Laurahüttr 151-90, Harpen « 169 .40, StaatSbahu9581 .
Berlin . (SchlnßkurS .) Kreditaktien 25020 » DiSkortto -Kom -wandit228 70, Lombarden 47 30, Ruff . Noten 219 .70 , Bochum «Gußkabl 175 50 , Gelsenkirchen Bergwerk 183.— » Laurahütte152 60, Harpen « 169 30. Privatdiskonto 2°/, .Wie « . (Borbörse . ) Kreditaktien 402 — , StaatSbahu 397 50 ,Lombarden 112 . 10» Marknoten 59 07 . 4°/« Ungarn 121.60. Papier¬rente 100 55, Oesterr . Krvnenrente 100.90 , Länderbank 28430 . »Ungar . Kronenrente 9950 Tendenz : fest.Paris . 3 "/» Rente 100.37 » 3°/, Portugiesen 27°/, , Spani «68 °/r , Türken 25 -75 . Banque Ottomane 763 . —, Rio Tinto 453 -— ,Banque de Paris —, Italiener — . Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur.- Julius K - tz inkkarlsruhe .

8pse'ia!-6k8ekäf1
Air misssslors unä koliisrs

Verks .uk rn streog kesteu kreise ».
Larkruke ! . /» . 8 . » SlKsnSvKn , Kaisers « . 56 .

seines Reisehandbuchs „Die Vogesen " ab , und Maria Rede , die
Pfarrfran von Rappoltsweiler , hat auf dem Umschlag des vonihr gegründeten Kalenders . Vogesengrün " zwei fruchttragende
Stechpalmzweige . So wurde dann in Gedichten „ Vogesengrün "
znm Namen der Stechpalme , deren einheimischer Namen »Hülsen "
oder „Hulst " ( englisch dolx , französisch üoux ) nur in wenigenGegenden noch gebraucht wird . So wurde die Stechpalme ein
Wahrzeichen für das Elsaß » wie die Rotbtanne für den Harz ,die Edeltanne für den Schwarzwald , die Eiche für Deutschlandund das Edelweiß für die Alpen .

sDer „ Arizona - Kicker " ) läßt wieder einmal von sich hören .Das edle Blatt schreibt : »Vor etwa drei Wochen bestellte Oberst
Raokiu von der Soorienblumen -Ranch sein Abonnement auf den
»Kicker " ab nud schrieb unS , daß , wenn wir Erklärungen habenwollten , wir uns diese , ,in Blei gefaßt ' , holen könnten . Wir
wußten , waS den Obersten ärgerte . Er ist ein Mordlhaten -Fex .Wir haben schon einmal 32 Morde in einer Ausgabe gehabt ,und doch kam er und beklagte sich , daß wir einen einseitigen
Wisch im Interesse der Franenrechte herauSgäben - Erk letzten
Sonntag bekamen wir Zeit , »ach der Ranch hinüber zu reiten
und unS mit dem Obersten anSznkprechen. Er batte unS schon
seit mehreren Togen erwartet , hatte sein HauS verbarrikadirt
und 1000 Patronen extra bereit gelegt . Zufälliger Weise war
er jedoch bei unserer Ankuuft nach seiner Biebbeerde auSgeritten
und so gelangten wir zwischen ihn und das HauS , bevor er « ns
sah . Er gab sieben oder acht Schüsse ans zu « eite Entfernung
ab und galoppiere dann in der Richtung von Laue Jack davon .
Nach einer Verfolgung von drei Meilen holten wir ihn eia , ver -
anlaßleo ihn , abzusteigen. nud das Resultat nuferer Besprechung
mit ihm war , daß er sein Abonnement auf ein Jahr « neuerte
und außerdem noch vier Abonnements nahm , um die Zeitung an
Freunde zn schicken. Unser neidisch« Kollege . welcher auS der
Geschickte eine hal spaltige Sensation macht , behauptet , wir
hätten dir Abonnements mit dem Revolver in der Hand auS dem
Odnsteo berouSgeschnoden. DaS ist natürlich purer Unsinn -
Wenn ein ortSaugeseffener Abonnent den »Kick« " abbekellt , so

sprechen wir bei ihm vor , um herauSzusinden : warum . Wirzwingen keinen Menschen zum Abonnirev . Wir wögen argumentS »
halber mit unseren Schießeisen spielen , aber von Zwang ist nichtdie Rede . Der Oberst hatte stch geärgert , weil nicht « ehr Mordein der Zeitung Vorkommen- Wir versprachen ibm, wöchentlich 50zu bringen , fall - eS unS wögUch , von so vielen Knude zu er¬halten , und er war überglücklich. "

sPark « nd Spielplatz an der Werft t« Mel .) Die Kantineder Kaiser !- Werft in Kiel bat »ns den benachbarten Höhen ei»
Grundstück von rund 11 Hektar Größe erworben » welche - für die
Arbeiter als Park eingerichtet , und in dem auch demnächst ein
ErholuogshouS erbaut werden soll. Ein Theil ist vorläufig nochin kleinen Stücken an Arbeit « verpachtet , eine Fläche von 10 000Quadratmeter als Turn - und Spielplatz horizontal eingeebnet .Es ist geplant , daß dort in nächster Zeit die Lehrlinge der Werftan Sonntagen in Jugendspielea unterwiesen werden, daß ab «auch die Schuljugend au Wochentagen unter Aussicht ihrer Lehrerden Platz bcnutzen darf .

Rene Büch « ;

regung für Künstler und Gewerbetreibende » wie für alle Freund «stylvoller Schönheit , anS den Werken der besten Meister all «Zeiten « ad Völker . HrranSgegeben von Georg Hirth . 1895 .Heft VIll und IX - (G - Hirth 'S Verlag . München .)
Eine neue Zeitschrift erscheint in dem Verlag von LouiSCuuow , Cbarlottenbnrg . unter dem Titel »Dir Staat - -r « ndschan "

. Organ für sozialreformatorische Unternehmungen ,sowie sür Kunst , Wissenschaft , Literatur und Kritik . D « Heraus¬geber ist offenbar von deu besten Absichten erfüllt , wenn er auchlaut vorliegend « Probeuummer recht viel ans einmal will . Kapi¬talisten werden mit Interesse und Vergnügen lesen » daß He«8 - Cunow anch für sie eia Her » hat und ihnen »Sicherheit na »
fünf - bis sechSprozentige Verzinsung "

»n verschaffen sich ve¬
rnähen wird .
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'
sche Hofbuchhandlmg , Karlsruhe .

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

Altertums- nult Mkerkuuite
in Karlsruhe

und des

Karlsruher Altertumsvereins .
II . Heft.

Preis S Mark,

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Legelshurst betr.
An sämmtliche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden. Ein Verzeichniß der in den Büchern der
hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
im Gemeindebausc zur Einsicht offen

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht » daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt ^Legelshurst, den 23 . September 1895 . T ' l82.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Erbard , Bürgermstr _ Herrel , Rathschrbr.

Kür die Monate
Oktober, November und Dezember

nehmen sämmtliche Postanstalten und Landpostboten Bestellungen
auf das

Donailkslhingkl
an . Dasselbe koket für den genannten Zeitraum , frei inS Haus ge¬
liefert, nur 1 4 « A , erscheint gegenwärtig in einer Auflage von

Lvvv Exemplare «
und ist hauptsächlich in den Amtsbezirken Donaneschingeu . Bil «
liugeu » Eugen » Bonndorf , Neustadt , sowie im benachbarte»
Württemberg verbreitet.

Inserate jeder Art
find stets von anerkannt großer Wirkung .

Zur Veröffentlichung von_ _ ou Holzversteigerunge
wird das »Donaneschinger Wochenblatt " von seiINIIV oas » «- «- UI»»»-, .. ..

vielen Großherzoglich Badischen , den meisten Fürstlich Fürsten-
brrgische » ForfleieM, sowie von einer beträchtlichen Anzahl von
Gemeinden und Privaten benützt . Die Verbreitung bei den Holz -
Interessenten ist daher in weitem Umkreise eine allgemeine .

- cösliLdsl

I KinTsrnchrur
Büchte^ S .SV U. S .—
Reizlose Nahrung bei
Nieren- .Darm -u fieber¬
haften Leiden» Verdau¬
ungsstörungen, Bleich¬
sucht,Blutarmut . Kräf¬
tigende , leicht verdank .
Speise für Genesende . ^

In den /lpotbeben , Drogen - und stolonlalntaaren-keevkaflsn käuflich .
kHauvt - Stiederlag - . ksdrUUsr Ion « Usr-tilolgei -, sssnlnnulie .

Rüchse^ l .S « u1 .S « .
Entspricht voll und
ganz den von ärztlichen
Autoritäten gestellten
Anforderungen an eine
rationelle und vollkommen aus¬
reichende Säuglingsnahrung.
O618 .11

Is .

H>ianofortehandl'ung,
Karlsruhe ,

im , Grünen Hof" (neben dem Haupt¬
bahnhof) , zwei Treppen hoch ,

_ empfiehlt

I*lruliiL(>8
ans den bewährtesten Fabriken, von
4<X> Mark an , neue und gespielte ,
in schönster Auswahl . S -636.6-

EigeneReparaturwerkstätte .Stim -
men , Zahluagserleichterungen, Ein¬
tausch gespielter Klaviere-

Keine Spesen für Ladenmiethe
Buchhalter, Geschästefüdrer rc . da
her bedeutend billiger als die Con-

^ currenz .
_ ^_

Branntweinbrennerei,
Diplome :

Freiburg . Lahr. Offenburg . Durbach.
Goldene Medaille: Freiburg 1887 -

Specialit. : Kirschwasser . Zwetschgen -
Wasser , Heivelbrergeist «nd Wein -

treslerbranutwciu . R -68212

Planfertigung u. Sauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Waff erkraft -

anlagen Zr . p .
übernimmt T '61 .2

Civ .- Jug . ^Vlll» . Karlsruhe .
Ich empfehle meine selbstfabrizirten

massiv golden Trauringe
zu den bekannt billigen Preisen . R -942 -12
L. Lodert, Juwelier, Karlsruhe.
Kaiferftr . 134 , neben d . Friedrichsbad.
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A. MMiltallkjr.
Karlsruhe,Kaiserstr. 191 .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

T175I . Nr - 33 .837 . Pforzheim .
Tapezier Tob . Brandauer in Pforz - .
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Groß dahier , klagt gegen Jakob M a u ch . !
Möbelhändler von hier . zur Zeit ohne !
bekannten Aufenthalt, ans Wechsel vom !
1 . Juli l. I . » mit dem Antrag « auf i
vorläufig vollstreckbareVerurtbeilung des
Beklagten zur Zahlung von 143 Mark ^80 Pfg . nebst 6 Zins vom 1 . Sep¬
tember l- I . , V, °,o Provision und 5 M . !
SO Pfg Wechselnnkosten und Tragung -
der Kosten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts- !

Für Frribnrg « . Umgebung das wirkungsvollste JnsertionS -
Orga « , welches von allen Einwohnern FreiburgS mit Vorliebe zu
ihren Publikationen benützt wird , ist daS

Städtische

Fttidikskl Ttßdlxlt.
Amtliches

Berkündigungsblatt und Allgemeiner
Stadtanzeiger .

Aöonnementspreis:
Vierteljährlich durch die Post bezogen Mark 1.65 .

Kinrückungsgeöühr :
Lokalan,eigen die einspaltige Garmondzeile 10 Pfennig .

Auswärtige die Petitzeile SV Pf . Reclamezeile 3 « Pfennig .

Kreits vor das Gi oßh Amtsgericht da¬
hier auf
Donnerstag den 7 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , 19. September 1895.
Matt ,

Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

T 'IS6. Nr . 11,220 Sinsbeim .
In dem auf Antrag des August und
der Luile Bittlingmayer in Wollen¬
der » erlassenen Aufgebot vom 9 . Juli
189k> — Karlsruher Zeitung Nr . 199 —
ist Termin aus
Mittwoch den 6 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
verlegt.

Sinsheim , den 20 September 1895.
Ter Gerichtsschrcitcr

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Thum .

Bekanntmachung .
T - 181- Karlsruhe . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der Gastwirth
Karl Theodor Gutmann Wwe hier
soll ( mit Genebmigul-a Großh Amts¬
gerichts) die Schlußoertheilung ersolger
Hierzu find verfügbar M . 3230 .46
und zu berücksichtigen nicht
bevorrechtigte Forderunaen „ 6756 88

Karlsruhe , den 24 September 1895 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
Bermögeilsabsouderimgen .

T .164 . Nr . 10,411 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bäck rmeisters Ludwig
Oehler , Luise , geb. Schwcikert dahier,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . R
Süpfle bier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzn-
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier ,
Tivilkammer l , ist bestimmt auf :
Dienstag den 19 November 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 21 . September 1895.

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts:

Hott .
T -184 . Nr . 10,450 - Karlsruhe .

Die Ehefrau des Metzgers Johann
Äugenstein , Luise , geb. Schlick da¬
hier , vertreten durch Rechtsanwalt vr . R .
Süpfle hier, klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen !
von dem ihres Ehemannes abzusondern. !

Termin zur Verhandlung des Rechts-

Kreits vor Gr . Landgericht hier , Tivil¬
kammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 19. November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . September 1895
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Eckert .

T -166- Nr . 23,753 . Karlsruhe .Die Ebesrau des im Konkurs befind¬
lichen Malermeisters AlbertSchweizer ,Bertha , geb . Knoll hier , wurde durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver
mögen von demjenigea ihres Ehemannes
abzusondern .

Karlsruhe , den 20 September 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts
T 177- Nr - 8042 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schreiners Josef Stein -
buch , Rosine, geb. Bebringer in Groß -
riaderfeld , vertreten durch Rechtsan¬
walt Spiegel in Tanberbischofsheim.
klagt gegen ihren Ehemann , mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhandlungvor der H . Civilkammer des Großh.
Landgerichts dahier ist bestimmt auf
Samstag den 26 Oktober d . I . ,Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach , den 19 . September 1895.

Großh . Landgericht . Gerichtsschreiberei.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollruheitsverfahrr ».

T .39.2 . Nr . 8837 . Waldkirch .
Endbescheid .

Nachdem ver am 2- Juni 1863 zu
Heuweiler geborene August Ueber ,
zuletzt Soldat in Freiburg . innerhalb
der mit diesseitiger Verfügung vom 27 .
Juli v . I . , Nr . 7295 , gegebenen Frist
keine Nachricht von sich gegeben , wird
derselbe für verschollen erklärt.

Waldkirch . den 5. September 1895 .
Großh bad . Amtsgericht,

gez . vr . Pfafferott .
Dies veröffentlicht
Waldkirch . den 11 . September 1895 .

Der Gerichlsschreiber:" Willi .
Erbeinwetsuag.

T174 . Nr . 13,387 . U - berlingen .
Großh. Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm 18 . September 1895 verfügt :
Die Witwe des Landwirths Josef Wie¬
dinger von Beuren , Sophie , geborne
Wirdinger , bot um Einweisung in die
Gewähr des Nachlassesihres genannten

s- Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
suchewirdKattoegeben . wenn nicht binnen3 Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werdrn. Ueberlingen, den 18.September 1895. Der Gerichlsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Bau mann .

HandelSrezistrr-Einträgk.T 14 Nr . 7996 . Oberkirch . ZnO Z . 197 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Die unter O Z . 180 des Firmenregi¬
sters eingetragene Firma . Herm .
Schrempp Nacks . Emil Sutt er¬
würbe in . Emil Sutter in Oberkirch "
nmaeändert.

Oberkirch , den 12. September 1895.Großh . bad - Amtsgericht,
vr . Frhr . v . I » kooüe .

T -155. Nr 7119 . Gernsbach . ZnO .Z . 98 des Firmenregisters — Emil
Anselm C . Kußmaun ' s Nach¬
folger in Gernsbach — wurde ein¬
getragen : . Die Firma ist erloschen" .

Gernsbach , den 19 . September 1895 .Großh . bad Amtsgericht-
Huffschmid .

Vermischte Bekanntmachungen .
T -160 2 . Nr 14.395 . Karlsruhe .

Großh. Bav . Smars-
Eisenbahnen.

Die Grad - «nd Maurer - und die
Zimmerarbeiten zum Versetzen des
Abtrittgebäudes vom alten BahnhofRastatt in die Eisenbahnhauptwerkstätte
Karlsruhe sollen im öffentlichen Ber -
dingungswege vergeben werden .Die Pläne , Bedingungen und Ar¬
beitsbeschriebe , welche nicht nach aus¬wärts verschickt werden , liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau auf . Die
Angedotsformulare werden an die Unter¬
nehmer abgegeben .

Die Angebote find verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Dienstag den ». Oktober d . I ,
Vormittags S Uhr .an den Unterzeichneten einzureichen . Der

Eröffnung um diese Zeit können die
Unternehmer anwohnen.

Karlsruhe , den 19 . September 1895 .Der Großb . Bahnbaninspektor .
T -167 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

ES ist die Lieferung von Metallwaa -
ren für das Jahr 1896 zu verdingen,und zwar :

1. Stab - und Profileisen.II - Eisenbleche , grobe und feine .III . Eisen - und Metallwaaren als :Schrauben , Nieten , Schließen,Stifte , Nägel , Drahtgewebe, Röh-
ren , Roststäbe, Bremsklötze,Schweißkahl , Bindedraht , Dravt-
kordel, Telegraphenstützen.IV . Kopferwaaren rc. , als : Draht,Stangen. Blech,Feuerbüchsplatten,
Zrnn . Zink, Schlagloch . Blei - und
Zrnkringe.

V. Feüernstahl: Blatt - und Spiral¬
federn für EisenbahnfahrzeugeVI. Gerüche : Schaufeln, Steinkohlen
behälter und Löffel , Schürhaken.VII . Eisenleitungsdraht , verzinkt .

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Aufschrift: »Metaüwaa-
ren " spätestens bis
Montag den 14 . Oktober d. I . ,

Vormittags 1 «» Uhr,bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , worin die gewünschten Gruppen
bezeichnet sein müssen , von uns abge¬
geben.

Die Musterstücke liegen in unserem
Verdingungslokal auf.

Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt.

Die Zuschlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 20 . September 1895 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenvahn-
_ Magazine ._

T -148 3 Nr . 6081/84 . Konstanz .
Großh. Bad. Sraais

Eisenbahnen
Der Abbruch der Spiegel 'schen La¬

gerhalle bei Klein - Venedig sowie dieMaurer , Zimmer - , Schlaffer - und An -
streicherarbeiten für den Wiederaufbauderselbe» auf der Nordseike der badi¬
schen Güterhalle im hiesigen Bahnhof
soll im Wege des öffentlichen Angebot¬
verfahrens vergeben werden

Termin zur Einreichung der Angebote
L8 . September I . I , Nachm. 4 Uhr .

Pläne . Voranschläge und Beding¬
ungen liegen vom 23 - d . Mls an auf
meinem Hochbaubüreau rm südlichen
Pavillon des Aufnahmsgebäudes hier
zur Einsicht auf , woselbst auch die For¬
mulare für die Angebote in Empfang
genommen werden können . Diese sind
versiegelt und portofrei einzureicben .

Konstanz, den 19. September 1895 .Der Großh . Babnbauinsvektor .
Oderwärterin -Llelle.
T1831 - An der Grotzh . Heil - nutz

Pflegeanstalt (Irrenanstalt) Emmen -
dingen in Baden ist die Stelle einer
Oberwärterin neu zu besetzen . AnfangS-
gehalt 450 Mark bei völlig freier
Station I . Claffe. Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche mit Lebensbeschreibung und
Zeugnissen sofort an die Dirrctiou ein¬
senden .

Druck und Verlag der G . Braun icken Horouchdruckerer iu Karlsruhe .
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